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K. k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerinm hat »„term 2. September

l 8 5 7 , Z. «857^203 2 , 5cm Peter Tiget, Architek
ten zu P a r i s , über Einschreite» seines Bevollmächtig-
te» Georg Märk l , Privalbeamten in Wien , Josef.-
stadt Nr . ! 6 l , auf d>e Erfindung eines Verfahrens,
Ziegel und Töpferware» mittelst einer b-vnnbaren Thon-
masse zu brennen, ei» ausschließendes Privilegium für
die Dauer eineS Jahres e,the>It.

Die Priollegiunisbeschreibung , dere» Geheiinhal^
tung angesucht wlnde, btfindet sich im k k. Pri l ' i le-
gien-Archive in Aufbi-wahrung.

Das ^andelsiuinisteriliin h.n unternl 2 Septcn>b,r
1857, Z . 18578^202», dem Josef Leo» Pomnie de
Mir imonde, Ingenieur zu Pa r i s , über Emschieicen
seines Bevollmächtigte» Georg M ä r k l , Privardeamten
in W i e » , Josefstadt Nr . » 6 1 , auf d>e Erfindung
von Achsenhülsen m>t Friktionsrollen für Eisenbahn,
waggons und andere Fuhrwerke, ein ausschließendes
Prioileaium für die Dane,- eines Jahres ertheilt.

D>e Priyilegilltnsbeschreibung, deren Geheinchal-
tnng nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht i» Aufbe.
Wahrung.

Das Handelsministerium hat untern» 4. September
1857, Z, 18724^2042, dem Samuel Dar mid L, Bogdan,
Privace zu Großwardein, über Einschreite» ihres Be-
vollmächtigten Johann Dobran, Hofagenten in Wien,
Stadt N r . 353 , auf die Erfindung einer eigenthün,-
liche» Methode, lin» Holz.-Fusibekleldungcn aus belie-
bigen Holzgattungen zu verfertigen, ein ausschließendes
Privilestnim für die Dauer von fünf Jahren ertheilt.

D,e Pnmlegiumsbeschreibllng, deren Geheimhal,
tung angesucht würd.-, befindet sich im k. k. Privile
gien.Archive in Aufbewahrung.

Das Handclsministecium hat unterm 7. September
!857, Z. 18979^2084, das dem Dr , Friedrich Noch.-!
leder und Wilhelm Brosche, auf eine Erfindung, dem
Holze und allen daiaus verfeitiaren Gegenständen die
Fähigkeit, Mit Flamme zu ble!!„!>,, , z„ t,ehll7i>„, l l„d
es gleichzeitig vc<r schneller Velmodeiulig !!l!d Vel-ll,'?'
sung zu schütze», unterm 8. I n n i »85? eilheilte fünf-
jährige Privilegllim auf die Dauer von fünfzehn Jahren
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 7. September
1857, Z . l 89 l4 j2076 , daS dem Johann Ludwig Jor-
dan, auf die Erfindung der sogenannten PalmölnatioN'
seife unterm 3. Septeinber >855 ertheilte ausschüesieode
Pr>vilegium auf die Dauer dee dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministel'ilun hat nuterm 2, September
'«57 , Z. ! 8577,2030, dem James Atherlon Mo!,neaux
»l> ^r,ghton i „ England, über E,»scheiten seines Be-
vollmächtigten Robert Kalbraith, Ingemeur in Wien,
^a!!dst,a,',e N r . 96, aus eine verbesse,te Anordnung und
Konstruktion deS Heizapparates bei Lokomctwen und
andern Hochdruckniaschinen, um badmch ein Ersparnis;
a» HiYe zu erzielen, ein ausschließuedes Privilegium
für die Dauer von drei Jahren ertheilt.

Die Privileg,umsbeschreibung , deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht m Aufbe.
Wahrung.

Das Handelsministerium hat ,mte,m 7. September
l857 , Z »89 »3^2075, das dem Ludwig Io ,dan auf
eine Ve'besserung des Mcchanisinus zur Fol-lbeweanna,
der Schiffe und Boote, unterm 5. September »855
elcheilte ausschließetide Privilegium auf die Dauer des
bitten Iahies verlängert. l

DasHandclsministcrium hat unterm 7. Sevteniber!
l ^ 7 , Z. »8776^2066, das dem ?lnton S w a l y und
6a: l Kirchhof, auf die E>findung eines ?lpparates zur
^'Haltung und Aufbewahrung von allen Gegenstände»,
Welche durch die Einflüsse der Luft an »h'em Werihe
^ " ' Geschmacke verlieren oder ganz zu G>'M>de gehe»,
"'Uein, 2 1 . August »855 ertheilte auöschÜ.'ßcnde P ' iv i -
^5>um auf die Dauer des dritte» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm ?. September
3> > 8774^2064, daS dem Lculrenz Mayer, auf eine
Verbessk>ung der ihm unterm 2 l August »K49 pr>v>le.
giften gcruch!c>se» Haus und Amtlici-'Rctirade, unterm
29. August i854 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer deS vierten Jahres verlängert.

Das HandelSministerinm hat unterm l 6, September
«857, Z I 9 9 5 l j 2 I 7 9 , dem Ics / f Köhrer, Hutmacher-
Gehilfen in Wien, Schottenfeld Nr . 3! 7, auf die Er-
findung, Seidenhüre anf eine verbesserte A i t zu sl'»
zeugen, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
eines Jahres ertheilt,

Die Pnvilegiumsbeschreibuiig, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich >m k. k. Privi le-
gien-Archive in ?lufbewahrung.

Das Handelsministerium hat mtterm 7. September
1857, Z. i8775^2065, das ursprünglich dem Josef
Wetterneck am 23. August i 8 5 i ertheilte, seither an
Ottmar E. Homer übertragene Privilegium auf die
Eisiüdung riner hydrostatischen Oellampe, dann v»n
Oel - u„d Nachlichtern, anf die Dauer des siebenten
Iahies verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 6. September
i 8 5 7 , Z. ! 97ö2^2 l39 , dem Anton BÄltholomäus
Kleiuert, Fabri lö. G^'chäflsleiter in W ien , Iosrfstadr
Nr , 1 l 3 , auf eine Erfindung und Verbesserung von
Flchrbetten, zerlegbaren Möbeln, Rrise- Fauiemls aus
Holz, Eisen und hohlgezogenem Schinideisen, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Prioileglumsbesch'.llbung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, brsi,,dn sich im k. t. Prlvlle-
gien-^lrchive in Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind ei '
l°!chen und als solche vom k. k. Privilegien - Archive
>m Monate Jun i «857 vorschriftsmäßig einregistiut
worden:

1) Das Privilegium des Johann Gremliiig ddo, 9.
März 1853, anf die Eifindung einer lieuen A l l von was-
serdichten Schläuchen und wasserdichten leichte» Eimern.

2) Das Privilegium dek Jean Baptist Armand
öemmonier und Henry Aime Louis Vc.U«e ddo. 24.
Dezember 1855, auf eine Verbesseruug der «ölcherheits-
apparate an den Federwagen dei Sicherheitövenlile aller
Gattungen von Dampilessein.

3) Das Prwiieginm d,s Friedrich Paget und
Josef Cboczenskp dt'o. i 5 April 1855, auf die Erfin-
dung eines Geruch - Ädspen apparateo.

4) Das Privi leg«!,, des Geoig l.'c,skal< und I o -
Hain, Minut doo. ^5. Jänner l 8 5 t i , auf eine 3te<-
besserung in der Er^euguüg von Kleeblattröhren.

5) Das Privilegium des I F. H. H^,,berger
ddo. l 7 . Dezember 1651 , auf eiue Entdeckung und
Veidessirung in der Behandlung der Düngerhaufen in
Meiereien.

6) Das Privilegium des Alexander Hediard ddo.
29. Dezember l 8 5 l , auf die Eifindung eines neuen
PropulsacorS zum zo.lcreibe» der Schiffe mit Damps

7) Das Prioilegium des Eugen Ponsaio ddo.
29 Dezember » 8 5 i , auf eine Entdeckung in der Er-
zeugung der Bellmer Blaufarbe.

8) Das Privilegium deö Cailo Beltal» ddo. l 0 .
Dezember l8ö« , auf die Erfindung eines Schraube,,"
rades stall der Ruder zur Bew,gung der Schisse.

9) Das Privilegium des Johann Franz Eisbrich
und'Johann Slieiba ddi'. l 0 . Dezember l 8 5 < , auf
die Erfindung einer neue» HelzvorrichlUng.

,l>) DaS Privilegium d«S Jos.f Ritler ddo. l l .
Ma i z »85« auf die Ei findung eine« verbesserten Ver.
fahrei'S in der Erzeugung aUer Gattungen v°!, Bürsten.

11) Das Pllmlegmm oes Georg Spencer ddo.
,5 Dezember 1853, auf Verbesserungen der Schienen,
lagen bei E«!eubahnen.

12) DaS Privilegium des Ludwig Aiming (an
Johann Seidl voUstancig üwt ragr»^ ddo. , 6 . De ,
zemb,r «853, auf eine Verbesserung del' Toilelteseifen,
Pomaden und des oaar - u„d '^a^twachses

13) Das Plioilegnül, des Franz Fxieuter ddo ,8 .
Dezembe, , 8 5 3 , auf eine E findung, Zlachö, Hanf
und andere Fase,stoffe ü, w^'mem Viasser zu rosten
und nach der Röttung e>g^noüiu,,ch zu behandeln.

14) Das Privilegium des Ludwig Arming (an
Johann «ccidl vollständig ubeilrage«) ddo, .8 . D u m b e r
»853, auf eine Verbesserung m der Erzeugung o,r
Waschseife.

, 5 ) Das Privilegium des Ritter H^. lan v. B ° -
nelli ddo. 26. Dezember »853. auf emr E'.fn'duug und!
Verdesse'ung an Wtbestühlen duich Anwendung von
Eletirizita«.

<6) Das Prioi l tgium des Ludwig Alluiug (an
Johann Se>dl vollständig übeitrag.n/ddo. 26, De-
zcmber l853, auf eine V.rbesserung ,n '.^r Erzeugung
oo» Niecholen, Riechwasser und Eriraits.

17) Da» Privilegium des I . B . H^mmerichnndt
ddo. I . Dezember l 8 5 4 , auf di« Verbesserung eiues

euer» Verfahrens zur Zurichtung des Flachses und
Hanfes mit Maschinen.

13> Das Privilegium des Johann v. Klebelsberg
ddo. 9. Dezember ,854, auf eine Erfindung, hölzerne
Brücken, Fahrense" und Oneuseu bei Brücken von be-
liebigen Dimensionen in der Dicke und Pfeilhöhe mit
großer Spannweite und Tragbarleit nnt dünnen, tmzen
Holzgattungen herzusteUen.

19"» Das Privilegium des I , F. H. Hemberger
ddo. l 4 . Dezember l 8 5 4 , auf di , Entdeckung und
Verbesserung eines Verfahrens znr voithellhafteren Er^
zielung deS Bleichens faseriger Stoffe.

20) Das Privilegium des Heinrich Schlu ddo.
20, Dezember l 8 5 4 , au^ die Eifindunq, das Speise-
wassel' der Lokomotive durch die aus l»»-si Fenelröhren
des Lokomotiokessels bis /eßt undenüßc entwichene Hiße
in eioeni geeigneien ?lpparate, welcher im Nauchkasten
de:' Lokomotive angebracht w i l d , vorzuwannen.

21) Das Privilegium deS Josef Ostermann ddo.
21 . Dezeu'ber 1854, auf eine Erfindung ,„ der Es,
zrugulig eines sagenannten Patentsiegellackes mit Docht.

22) Das Privilegium des Wi l l iam H. Smi th
ddo 26. Dezember 1754, auf eine Verbesserung der
durch Hochöfen erzeugten Schlacken.

23) Das Privilegium des Johann Nilz und Karl
Wocelka ddo. 3 Dezember 1855 , auf die Erfindung
eines chemischen Haaifärbemiltels.

24) Das Privilegium des Ignaz Kuchinka ddo.
19. Dezember 1855, auf die Erfindung einer Hebel-
kraft 'Maschine.

25) Das Privilegium des Robert Iohanny ddo.
22 Dezember 1855, auf die Eifindung eiiier einfachen
Maschine zum Leimen von Fußbodentafeln.

26) Das Piivi lcgiuM des Theofil Weiße ddo. 22.
Dezember 1855, auf die Erfindung ,in,s neuen Acker<
vfiliges mit leicht verstellbarem Pfluga/ündel.

27) Das Privilegium des Ignaz Rosenberg ddo,
27. Dezember l855, auf eine Erfindung, Damenkleiber
aller Gallu»g,n zum Schuye gegen jähen Temperatur-
wechsel zweckmäßig zu veifeltigen.

!i8) Das Privilegium des Josef Bossi bdo. 29.
Dezsmber 1855, anf eine Verbesserung der ihm am
3. Dezember »855 privileairten Doppell»! uckmaschine,

29) Das Privilegium des Ludwig GaU ddo 29.
Dezember 1855, auf d>e Erfindung einsr Konstruktion
de,- Feiiexmgsal^agen be, Dampfkesseln und Sudpfanncn,
durch welche die vollständigste Veldrennuna der Brenn-
stoff« ohne Rauch ei zielt lv,<de,

30) DaS Piimlegimn de« Kar l Dinfler bdo. 2b
März 1855, auf eine Verbesserung i „ der Erzeugung
einer unverlllgba>'en Steinpelfarbe.

31) Das Privilegium des Josef Kremser ddo 9.
November i 8 5 6 , auf eine Ve,besse>un^ in der Me»
chode, Kalkieife aus llnschlicr und Kalk zum Behufe
der Steaiinsaui k'Ei-zeugung mittelst eines geschlossenen
Dampfapparates zu erzeugen.

32) Das Privilegium des I . F. H. Hemberger
ddo. 5. März »852 (an Ka>! Hainault übertrage»),
auf die Entdeckung U"d Verbesserung eines neu.n Gas,

lbienners „Bienner Regulator« genannt

! 33) Das Privilegium deS Johann Czapek (voll»
ständig an Lazar und Simon Singer übertragen) ddo.
12, April 1853, auf dle Elfindung einti- Mischung
zum Einlassen der Fußboden.

34) Das Privilegium des Karl W . Dobry und
Emanuel Kohn ddo. l 2 . ?lps»l 1856, auf die E fin-
dung einer Pomade, unier dem Namen: »Oesterreichs
Grazien»Haarpomade."

35) Das Privilegium deS Franz Bierenz ode, 30.
März »851, auf eine Erfindung und V<lb,sserung, <>lle
Möbeloerzierunften zc. ganz dem biehengm Verfahren
entgegen aus Eisen und Weißblech t>,zustell,„

Die unter den Zahlen » und 3 l aufgeführten P r o , ,
leg'en sind ruich fle'willig«' Z<nncklegl,»g, alle übiig.n

! dagegen durch Zc<tabla>,f e> loschen.
Die hiei-anf bezüa>ich<n Pi-ivil^giums - Beschrei-

bungen befinden sich zu Jedennanns Einsicht im k k.
Privilegien - ?lrchir>e in Aufbewahrung.

Z. <)89. 2 (3) Nr. » 9 2 l .

Zu befttzen ist eine F>nan<pt'okuta lo-S'Aojnnk'
tenssclle I. .kluss, »n drr k k, steil. ,Uy>. tustenl,

j ^inanzpiokuratur und deren Avlhe,lunqen m der
V l U Dlätenklasse, mll 0em Schalte jäy'l<ch>r
l ^ W fl. odkl' l ü M ss, und lm FaUe de. V ^ '

' ^ ^ ^ ^ ^ ^» . sl- «der «psatucl um



864

Tuest mit dem system mäßigen Quarticrgclde, ha-
ben ihre gehörig dokumeniirtcn Gesuche unter
Nachweisung deö Alters, Standes, Religionsdc-
kcnntnifseK, des sittlichen und politischen Wuhl-
verhalt^ns der bisherigen Dienstleistung, des er«
langten juridischen Doktorgrades, der av^ele^ten
FinanMokuraturö- und Aduokatursprüsung oder
der"Hcfreiunq von deiselden^ dann der vollkom^
mencn Kennmiß der italienischen Sprache in
Schrift und Wort, und unter Angabe, ob und
in :veicht':n O^aoe sie nnt Beamten d?r k. k.
stetecm. lllyr. küstenl. Finanzprokuratur oder dê
ren ^lbthellungtii verwandt oder verschwägert sind,
im Wege ihier vorgesetzten Behörde viö l i ) De-
zembcr l85? bei dem Präsidium der k. k. Fi-
nanz. Landes T ircklion in Oraz einzubringen.

K. k. Finanz ^ Landes - Direktion.
Graz am M . Oktober »857

Z ^ ^ 8 8 ? " « (3) Nr. l W 2 ^ .
Konkurs Kundmachung.

Zu besitzen ist eine KanzleioffiziatinsteUe im
Verwaltimgggl'bitte der steir. - iUyr. - küstenl
Finanzland^dirkktiQn in der eilften Diäten tlasse,
mit dem Gehalte jährlicher 7tW f l : /^

Bewerber um diese Stelle, öder eventual
um cine solche 3ti l le mit dem Gehalte von 6<Mfl.
oder 5(w si,, haben ihre gehörig dokumentitte»
Gesuche unter Nachweisung der allgemeinen
Erfordernisse, dcr bisherigen Dienstlnstung, der
Sprach-und sonstigen Kenntnisse, dann unM
?lngabe, ob und in welchem Grade sie mtt Finanz
dcomten des Veiwaltungsa/bietcs dieser Finanz
landesdireklion vi".wandt oder verschwägert sind,
im Weqe ihrer vorgesetzten Behörde bis ^l» Noem-
ber d. I . bei der k. k. Finanzlandeüdiriktion zu
Graz einzubringen.

K, k. Finanz« Landes ' Direktion.
Graz am 3 l . Oktober 1857.

^ » ? . Ä ( I ) " Nr. 2^"^„,
K u n d nt a ch n n g

über die Konkurrenz-Verhandlung zur Wicder-
besetzung des erledigten Tabak-Distrikt - Verlages

in W e i x e l b ü r g .
Von der k. k. Finanz.Landes-Direktion für

Steiermark, Kärnten, Krain und Küstenland
wird bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak-
DistriktS-Vcrlag in Weixelburg im politischen
Bezirke Sittich im Wege der öffentlichen Kon-
kurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte
an denjenigen geeignet erkannten Bewerber ver-
liehen werden wird, welcher die geringste Ver-
fchleißprovision anspricht.

Dieser in der Stadt Weixelburg befindliche
Distnkts-Verlag hat das Materiale bei dem k, k.
Tabakmagazine zu Laibach von dem er 3 ^
Meilen entfernt ist, zu beziehen, und demselben
sind die Unterverleger zu Treffen und Seisen-
berg und 36 Trafikanten zugewiesen.

Nach dem Ertragniß-Ausweise, welcher das
Vcrschleißergebniß vom 1. August l856 bis
Ende Ju l i i857 darstellt und bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in Neustadt! sammt
den nähern Bedingungen und den Verlagsaus-
lagen eingesehen werden kann, betrug der Ver-
kehr in dem bezeichneten Zeiträume an Tabak
5,0955 " / ,2 Pfund, im Geldwcrthe von 29397 fl,
36 Vz kr.

Bezüglich der Stempelmarken ist der D i -
striktsverlag nur als Kleinverschleiß für alle
Gattungen Stempclmarken mit einer l '/? "/»ligen
Verschleißprovision aufgestellt, und zur Fassung
dem k. k. Steueramte in Sittich zugewiesen.

Der Distriktsverlag zu Weixclburg hat aus
seinem Verschleißerträgnisse den zugetheilten Un-
tcrverlegern zu Treffen und Seisenberg an Gut-
gewicht vom ordinär geschnittenen Rauchtabak
2' /2 "lg und an Tabakuerschleiß-Provision dem
erstern 5"/<, und dem Letztern 3 / / / . . zu ge-
währen.

Insbesondere'wird noch bemerkt, daß der
neue Distriktsvcrleger die den Unrervcrlegern
nach obiger Nachweisung gebührenden Emolu-
mente aus der eigenen Provision zu bestreiten
haben w i rd , ohne dafür von dem Gefalle eine
Entschädigung ansprechen zu können.

Eine solche Entschädigung würde dem neuen
Verleger nur in dem Falle geleistet werden.

wenn während dessen Vellagsbcsorgung durch
Erledigung eines dcr zugewiesenen Unterverlägcr
sich die Emoluments der Letzteren über den vHn
dem neuen Verlagsbesorger vertragsmäßig zu
bestreitenden Betrag erhöhen sollte; dagegen
würde dem neuen Verleger auch in dem Falle, daß
sich aus gleicher Veranlassung die Emoluments dcr
Anterverleger vermindern sollten, die Verpflich-
tung zum Ersatze der Differenz an das Gefall
erwachsen.

Ueberhaupt wird ein bestimmter Ertrag des
Verlaggcschäftes nicht zugesichert, und findet
eine wie immer geartete nachtragliche Entschä-
digungsforderung, den oberwähnten Fall der
Perzentennachzahlung ausgenommen, oder ein
Anspruch auf Erhöhung der Provision des Ver^
legers während dcr Verlagsführung nicht Stat t .

Gegenstand des Anbotes ist also nur die
Tabakverschleiß-Provision des erledigten Tabak-
Distritt-Verlages in Weixelburg.

Für diesen Distriktsverlag ist, falls der
Ersteher das Material nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen Willens ist, ein stehender Kredit
bemessen, welcher durch eine im Baren, oder
mittelst-öffentlicher Kreditspapiere oder mittelst
Hypothek zu leistende Kaution im Betrage von
i4<W si. für das TaMkmateriale und Geschirr
sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredits gleich ist der
jederzeit zu erhaltende sogenannte unangreif-
bare Lagervorrath.

Die Kaution ist noch vor der Uebernahme
des Verlaggeschaftcs und zwar längstens bin-
nen tt Wochen, vom Tage der dem Ersteher
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes, zu
leisten.

Die Bewerber um den erledigten Distrikts-
verlag haben l U ^ dcr Kaution als Vadium
in dem Betrage von 140 fl. vorläufig bei der
k. k. Finanzbezirkskassa in Neustadtl, oder bei
einem k. k. Steueramte zu erlegen, und die
Quittung darüber dem mit dem l 5 kr. Stem-
pel versehenen, zu versiegelnden Offerte beizu-
schließen, welches längstens bis 14. Dezember
l857 Mittags l 2 Uhr mit der Aufschrift:
»Offert für den k. k. Tabak-Distriktsverlag in
Weixclburg", bei dem Vorstande der k. k. F i
nanz-Bezirks-Direktion in Neustadtl zu über-
reichen ist.

Das Offert ist nach dcr dieser Kundma-
chung beigefügten Form zu verfassen, und mit
der Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die Großjährigkcit und tadellose Sittlich-
keit des Bewerbers zu versehen.

Es soll die Werschleißprozente, welche der
Offerent anspricht, mit Buchstaben geschrieben
enthalten.

I m Falle der Ersteher diesen Verlagsplatz
gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen Be-
trages an das Gefalle zu übernehmen sich ver-
pflichtet, wird bedungen, daß dieser Pachtschil-
ling in monatlichen Raten vorhinein zu erle-
gen ist, und daß wegen eines auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes,
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigungstermines fä l l t , der Verlust des
Vcrschleißplatzes von Seite der Behörde so-
gleich verfügt werden kann.

Jenen Offerenten, deren Anbot nicht ange-
nommen w i rd , wird das Vadium nach geschlos-
sener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurück-
gestellt, das Reugeld des Erstehers aber wird
entweder bis zum Erläge der Kaut ion, oder
falls die Materialbezüge gegen Barzahlimg
stattfinden sollen, bis zur vollstündigen Mate-
nalbevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lau-
ten, ooer sich auf Anbote anderer Bewerber
berufen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
der k. k. Finanz-Landes-Direktion die Wahl
vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dcm Gesetze zum
Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig
sind, dann jene, welche wegen eines Verbre-
chens, wegen Schleichhandel, oder wegen einer
schweren Gefällsübcrtrctung überhaupt, oder
wegen einer einfacher, Gcfällsübertretung gegen
die Vorschriften über den Verkehr mit Gegen-
ständen der Staatsmonopole, dann wegen eines
Vergehens gegen die öffentliche Sicherheit des
Eigenthums schuldig erkannt, oder wegen Un-
zulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
freigesprochen wurden, endlich frühere Verschlei-
ßcr, .welche von diesem Geschäfte entsetzt worden
waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

Graz am 3. November !857.
F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .

Ich Endensgcfcrti'gter erkläre mich bereit,
den Tabak-Distriktsverlag in Weixelburg unter
genauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften, insbesondere der in Beziehung
auf die Erhaltung des vorgeschriebenen M a -
terial - Lagervorrathes,
1) gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-

staben) Perzenten von der Summe des Ta-
vakverschleißes;

2) oder gegen Verzichtleistung aufjede Provision;
3) oder (ohne Anspruch auf eine Provision)

gegen Zahlung eines jährlichen Betrages
(mit Buchstaben) an das Gefalle (Gewinn-
rücklaß-Pachtschllling) in monatlichen Raten
vorhinein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz - Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind,
hier beigefügt.

N. N . am
(Eigenhändige Unterschrift, sammt

Angabe des Standes und Wohnortes).

V 0 n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak-

Distrikt - Verlages
in Weixelburg.

Z. «98. a (2) Nr. «4»8.

K o n k u r s .
Laut Konkurs-Kundmachung der k. k. Post.

Direktion in Brunn vom 22. Oktober 1857,
Z. 5 0 8 3 , ist im mährisch - schlesischcn Postbe-
zirke eine Postamts-Akzessistcnstelle l l l . Klasse
mit dem Iahresgchalte von 3 A l si, gegen
Leistung der Kaution von 4<w f l . , zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung des Alters, der zurückgelegten S t u -
dien, der Postmampulations- und Sprachkennt-
nisse, dann der bisher geleisteten Dienste im
vorgeschriebenen Wege bis «5. November l85?
bei der Postdirektion in Brunn einzubringen
und zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Postbediensteten des mäh-
lisch-schlesischen Postbezirkes verwandt oder ver-
schwägert sind,

K. k. Post - Direktion Triest 7. Nov. 1857.

K o n k u r s

I m Bezirke der Postdirektion in Temesvar
ist eine Postamts-Akzessistenstclle l l l . Klasse,
mit dem Range nach der X l . Diätcnklasse,
dem Iahrcsgehalte von 3<W si. und dem An-
spnlchc zur Vorrückung in die höheren Ge-
haltsstufen, gegen Kautionsleistung von 4<w fl./
zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig instruir-
ten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
dcr Stud ien, Sprach- und sonstigen Kennt-
nisse, dann bcr bisher geleisteten Dienste, im
vorgeschriebenen Wege längstens bis »5. No^
vember !85>7 bei dcr k. k. Postdirektion in
Tcmesvar einzureichen und zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Post-
beamten oder Diener des Bezirkes verwandt
oder verschwägert find.

K. k. Postdirektion Triest 7. November !857.


